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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Zerstäu-
berdüse für einen sanitären Wasserauslauf, zum Zer-
stäuben von unter Druck stehendem Wasser, welche
Zerstäuberdüse eine Drallkammer hat, in der zumindest
ein quer zur Düsen-Längsachse orientierter und tangen-
tial in die Drallkammer einlaufender Zuführkanal mündet,
wobei jedem Zuführkanal wenigstens ein Einlaufkanal in
Strömungsrichtung vorgeschaltet ist und wobei sich die
Drallkammer in Abströmrichtung in Richtung zu einem
Düsenkanal verjüngt, an dessen Kanalendbereich der
Wasserstrahl in die Atmosphäre austritt.
[0002] Die Erfindung befasst sich auch mit einer sani-
tären Auslaufarmaturmit einem Wasserauslauf, der zu-
mindest eine Zerstäuberdüse der eingangs erwähnten
Art aufweist hat.
[0003] Aus der WO 2012/055051 A1 ist bereits eine
Vorrichtung zum Versprühen einer unter Druck stehen-
den Flüssigkeit vorbekannt, die als Mundstück einer sa-
nitären Auslaufarmatur oder als Duschkopf dienen kann.
Die vorbekannte Vorrichtung weist einen zentralen Zu-
führungskanal für die Flüssigkeit auf, der entlang der Vor-
richtungsachse verläuft. Mit Abstand um die Vorrich-
tungsachse herum sind mehrere Wirbelkammern vorge-
sehen, die jeweils einen Einlass zur Zuführung der Flüs-
sigkeit in die jeweilige Wirbelkammer sowie eine Aus-
lassdüse zum Austritt eines Flüssigkeitsstrahles aus der
Wirbelkammer aufweisen. Die Wirbelkammern sind mit
dem Zuführungskanal über Einlaufkanäle verbunden, die
im Wesentlichen quer zur Vorrichtungsachse angeord-
net sind. Jede der Auslassdüsen ist derart schräg zur
Vorrichtungslängsachse angeordnet, dass aus den Aus-
lassdüsen austretende Flüssigkeitsstrahlen in einem
vorbestimmten Abstand von den Auslassdüsen aufein-
andertreffen. Die vorbekannte Vorrichtung ist überall dort
vorteilhaft einsetzbar, wo eine gute Reinigungsleistung
bei geringem volumenstrom gewünscht ist. Die vorbe-
kannte Vorrichtung weist jedoch eine vergleichsweise
komplexe Struktur auf, welche die Herstellung der Vor-
richtung erschweren kann. Darüber hinaus ist das Strahl-
bild des aus der vorbekannten Vorrichtung austretenden
Wasserstrahls noch verbesserungswürdig.
[0004] Aus der WO 2004/016358 A1 ist eine Zerstäu-
berdüse der eingangs erwähnten Art für einen sanitären
Wasserauslauf zum Zerstäuben von unter Druck stehen-
dem Wasser bekannt. Die Zerstäuberdüse weist eine
kreisförmige Drallkammer auf, in welche ein quer zur Dü-
sen-Längsachse orientierter und tangential in die Drall-
kammer einlaufender Zuführkanal mündet, wobei jedem
Zuführkanal wenigstens ein Einlaufkanal in Strömungs-
richtung vorgeschaltet ist und wobei sich die Drallkam-
mer in Abströmrichtung zu einem Düsenkanal verjüngt,
an dessen Kanalendbereich der Wasserstrahl in die At-
mosphäse austritt. Der Aufbau dieser vorbekannten Zer-
stäuberdüse ist jedoch ebenfalls relativ komplex, was
beispielsweise die Herstellung der Zerstäuberdüse er-
schweren kann. Des Weiteren ist das Strahlbild des aus-

tretenden Wasserstrahls noch verbesserungswürdig.
[0005] Es besteht daher die Aufgabe, eine Zerstäuber-
düse der eingangs erwähnten Art zu schaffen, die mit
geringem Aufwand herstellbar ist und die sich durch ein
homogenes Strahlbild des austretenden Wasserstrahls
auszeichnet. Darüber hinaus besteht auch die Aufgabe,
eine sanitäre Auslaufarmatur mit einem Wasserauslauf
zu schaffen, die bezüglich ihres Wasserauslaufs mit ge-
ringem Aufwand herstellbar ist und die sich durch ein
homogenes Strahlbild des austretenden Wasserstrahls
auszeichnet.
[0006] Die erfindungsgemäße Lösung dieser Aufgabe
besteht bei der Zerstäuberdüse der eingangs erwähnten
Art in den Merkmalen des geltenden Anspruchs 1.
[0007] Die Merkmale des Oberbegriffs des Anspruchs
1 sind aus dem Dokument WO2011/055036 A1 bekannt.
[0008] Die erfindungsgemäße Zerstäuberdüse ist für
einen sanitären Wasserauslauf bestimmt, um ein unter
Druck stehendes Wasser zu zerstäuben und dadurch zu
einem homogenen Wasserstrahl zu formen. Die erfin-
dungsgemäße Zerstäuberdüse weist eine Drallkammer
auf, in der zumindest ein quer zur Düsen-Längsachse
orientierter und derart tangential in die Drallkammer ein-
laufender Zuführkanal mündet, dass das in der Drallkam-
mer einströmende Wasser einen Drall um die Drallkam-
mer-Längsachse erfährt. Die Drallkammer verjüngt sich
in Abströmrichtung in Richtung zu einem Düsenkanal,
so dass der in der Drallkammer in Rotation um die Drall-
kammer-Längsachse versetzte Wasserstrahl in immer
kleineren Kreisbahnen zusammengeführt und durch den
Düsenkanal geleitet wird, bis der Wasserstrahl an dem
Kanalendbereich des Düsenkanals in die Atmosphäre
austritt, wo sich eine Fluid-Lamelle ausbildet, die an ih-
rem freien Umfangsrandbereich in derart feine Einzel-
tröpfchen zerplatzt, dass ein homogener und aus feinen
Wassertröpfchen gebildeter Wasserstrahl entsteht. Bei
der erfindungsgemäßen Zerstäuberdüse ist vorgesehen,
dass die Zerstäuberdüse einen Düsenkorpus hat, der ei-
ne zuströmseitige Einsetzöffnung aufweist, dass an der
Umfangswand der Einsetzöffnung wenigstens eine, zur
Bildung eines Einlaufkanals bestimmte Nut vorgesehen
ist, dass in die Einsetzöffnung ein Stopfen bis zu einem
innenumfangsseitig umlaufenden Ringabsatz einsetzbar
ist, welcher Ringabsatz mindestens eine zur Bildung ei-
nes Zuführkanales vorgesehene Nut aufweist, und dass
der Stopfen die dem Stopfen zugewandte Kanalwand
der Einlauf- und Zuführkanäle bildet. Die erfindungsge-
mäße Zerstäuberdüse weist damit einen Düsenkorpus
auf, der eine zuströmseitige Einsetzöffnung hat. An der
Umfangswand der Einsetzöffnung ist wenigstens eine
Nut vorgesehen, die zur Bildung eines Einlaufkanals be-
stimmt ist. Der Stopfen ist bis zu einem innenumfangs-
seitig umlaufenden Ringabsatz einsetzbar, welcher Rin-
gabsatz durch mindestens eine Nut unterbrochen ist, die
zur Bildung eines Zuführkanales bestimmt ist. Nach dem
Einsetzen des Stopfens in die zuströmseitige Einsetzöff-
nung des Düsenkorpus liegt der Stopfen außenseitig der-
art an den Nuten an, dass dieser Stopfen die dem Stopfen
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zugewandte Kanalwand der Einlauf- und Zuführkanäle
bildet. Durch diese Ausgestaltung der erfindungsgemä-
ßen Zerstäuberdüse wird deren Herstellung wesentlich
vereinfacht.
[0009] Damit der in der Drallkammer in eine Rotation
um die Drallkammer-Längsachse versetzte Wasser-
strom in Richtung zum Düsenkanal in immer kleiner wer-
denden Kreisbahnen zusammengeführt werden kann,
sieht eine bevorzugte Ausführungsform gemäß der Er-
findung vor, dass die Drallkammer in Richtung zum Dü-
senkanal die Form eines Trichters aufweist. Dabei sieht
eine besonders vorteilhafte Ausführungsform gemäß der
Erfindung vor, dass die Drallkammer die Form insbeson-
dere eines kegeligen oder rotationshyperbolischen
Trichters hat.
[0010] Eine bevorzugte Ausführungsform gemäß der
Erfindung sieht vor, dass in die Drallkammer ein zentraler
und in Düsen-Längsrichtung orientierter Vorsprung vor-
steht. Der in die Drallkammer vorstehende Vorsprung
begünstigt, dass der entlang der Drallkammerwandung
in eine Rotationsbewegung versetzte Wasserstrahl nicht
in das Kammer-Zentrum der Drallkammer ausweichen
kann.
[0011] Damit sich insbesondere die aus mehreren Zu-
führkanälen zuströmenden Wasserströme nicht gegen-
seitig beeinflussen und unkontrolliert verwirbeln können,
ist es vorteilhaft, wenn der Vorsprung über eine durch
die Mündungsöffnungen der Zuführkanäle gedachte
Ebene in Richtung zum Düsenkanal vorsteht.
[0012] Dabei ist es besonders vorteilhaft, wenn an der
der Drallkammer zugewandten Stirnseite des Stopfens
der Vorsprung vorgesehen ist.
[0013] Um die Herstellung und Konstruktion der erfin-
dungsgemäßen Zerstäuberdüse noch zusätzlich zu ver-
einfachen, ist es vorteilhaft, wenn der wenigstens eine
Einlaufkanal eines jeden Zuführkanals in Düsen-Längs-
richtung orientiert ist.
[0014] Um das vom Wasserversorgungsnetz kom-
mende Wasser auf einfache Weise an den wenigstens
einen, quer zur Düsen-Längsachse orientierten Zuführ-
kanal führen zu können, ist es vorteilhaft, wenn jedem
Zuführkanal ein in Düsen-Längsrichtung orientierter Ein-
laufkanal in Strömungsrichtung vorgeschaltet ist.
[0015] Das Strahlbild des aus der erfindungsgemäßen
Zerstäuberdüse austretenden Wasserstrahls wird noch
zusätzlich verbessert, wenn die Zerstäuberdüse mehre-
re in Umfangsrichtung vorzugsweise in gleichmäßigen
Abständen verteilte Zuführkanäle hat.
[0016] Eine bevorzugte Ausführungsform gemäß der
Erfindung sieht vor, dass die Zerstäuberdüse als Hohl-
kegeldüse ausgestaltet ist. Das vom Leitungsnetz her
zuströmende Wasser strömt tangential in die Drallkam-
mer der als Hohlkegeldüse ausgestalteten Zerstäuber-
düse ein, wodurch dort ein Fluidwirbel entsteht. Das in
Kreisbahnen durch den Düsenkanal durchströmende
Wasser bildet am ausströmseitigen Kanalendbereich
des Düsenkanals eine Lamelle aus, die an ihrer Endkan-
te in Einzel-Tröpfchen zerplatzt.

[0017] Um das als Hohlkegel ausströmende Wasser
gut formen zu können, ist es zweckmäßig, wenn der aus-
strömseitige Kanalendbereich des Düsenkanals eine in
Richtung zum Ausströmende hin sich erweiternde und
vorzugsweise kugelig ausgestaltete Querschnittserwei-
terung aufweist.
[0018] Bei der Auslaufarmatur der eingangs erwähn-
ten Art besteht die erfindungsgemäße Lösung darin,
dass ihr Wasserauslauf zumindest eine Zerstäuberdüse
gemäß den Ansprüchen 1 bis 8 aufweist.
[0019] Dabei sehen bevorzugte Anwendungsbeispiele
gemäß der Erfindung vor, dass der Wasserauslauf als
Brausekopf oder als Strahlregler ausgebildet ist.
[0020] Eine bevorzugte Ausführungsform gemäß der
Erfindung sieht vor, dass der als Strahlregler ausgebil-
dete Wasserauslauf ausströmseitig an einer sanitären
Auslaufarmatur montierbar ist.
[0021] Um aus der sanitären Auslaufarmatur einen
Wasserstrahl auszuströmen zu lassen, der trotz des ver-
gleichsweise geringen Volumenstroms einen ausrei-
chend breiten Strahlquerschnitt hat, ist es vorteilhaft,
wenn der Wasserauslauf zumindest zwei Zerstäuberdü-
sen aufweist, die über den Querschnitt des Wasseraus-
laufs verteilt angeordnet sind.
[0022] Die Herstellung der Auslaufarmatur im Bereich
ihres Wasserauslaufs wird wesentlich vereinfacht, wenn
der Wasserauslauf ein Gehäuse oder ein Korpus hat,
und wenn in dem Gehäuse oder dem Korpus wenigstens
eine Einsetzöffnung vorgesehen ist, in die der Düsenkor-
pus einer Zerstäuberdüse vorzugsweise lösbar einsetz-
bar ist.
[0023] Um die im Wasser eventuell mitgeführten
Schmutzpartikel ausfiltern zu können, bevor solche
Schmutzpartikel die Funktion der im Wasserauslauf vor-
gesehen Zerstäuberdüsen beeinträchtigen, ist es vorteil-
haft, wenn dem Strahlregler ein Vorsatz- oder Filtersieb
vorgeschaltet ist und wenn das Vorsatz- oder Filtersieb
an der zuströmseitigen Strahlregler-Stirnseite vorzugs-
weise lösbar befestigbar ist.
[0024] Um das Wasser auch bei vergleichsweise klei-
nen Zerstäuberdüsen gut über den gesamten Leitungs-
querschnitt verteilt ausströmen zu lassen, ist es vorteil-
haft, wenn der Wasserauslauf zumindest drei Zerstäu-
berdüsen trägt und wenn die Zerstäuberdüsen auf einer
vorzugsweise konzentrisch zur Brausekopf-Längsachse
verlaufenden Kreisbahn oder in einer linearen Anord-
nung angeordnet sind. Eine lineare Anordnung der Zer-
stäuberdüsen bietet sich beispielsweise an, wenn die
Zerstäuberdüsen sternförmig zueinander angeordnet
sein sollen oder wenn die Zerstäuberdüsen insbesonde-
re in einem rechteckigen Wasserauslauf in zumindest
einer linienförmigen Anordnung zueinander angeordnet
werden sollen.
[0025] Das aus den Zerstäuberdüsen austretende
Wasser weist zunächst die Form eines Hohlkegels auf,
der durch eine kreisförmig umlaufende Wasserwand ge-
bildet wird. Um auch das Wasser im Kegelinneren eines
jeden Hohlkegels vorzusehen, und um auch über den
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Strahlquerschnitt die Bildung eines homogenen Strahles
zu begünstigen, ist es vorteilhaft, wenn die Düsen-Längs-
achsen der Zerstäuberdüsen derart zueinander geneigt
sind, dass aus den Düsen austretende Flüssigkeitsstrah-
len in einem vorbestimmten Abstand von den Düsen auf-
einandertreffen.
[0026] Dabei sieht eine bevorzugte Ausführungsform
gemäß der Erfindung vor, dass die Düsen-Längsachsen
der Zerstäuberdüsen in einem Winkel von 1 Grad bis 10
Grad zur Längsachse des Wasserauslaufs und insbe-
sondere zu seiner Gehäuse-Längsachse angeordnet
sind.
[0027] Weiterbildungen gemäß der Erfindung ergeben
sich aus den Ansprüchen in Verbindung mit der Zeich-
nung sowie der Figurenbeschreibung. Nachstehend wird
die Erfindung anhand der verschiedenen Ausführungs-
beispiele in den Zeichnungen noch näher beschrieben:
[0028] Es zeigt:

Figur 1: eine, für einen sanitären Wasserauslauf be-
stimmte Zerstäuberdüse, die zum Formen
bzw. Zerstäuben von unter Druck stehen-
dem Wasser vorgesehen ist, wobei die Zer-
stäuberdüse hier in einer Draufsicht auf ihre
Zuströmseite gezeigt ist,

Figur 2: die Zerstäuberdüse aus Figur 1 in einer Sei-
tenansicht,

Figur 3: die Zerstäuberdüse aus Figur 1 und 2 in ei-
ner Draufsicht auf ihre Abströmseite,

Figur 4: einen als Stopfen ausgebildeten Bestandteil
der in den Figuren 1 bis 3 gezeigten Zer-
stäuberdüse in einem Längsschnitt,

Figur 5: den als Stopfen ausgebildeten Bestandteil
aus Figur 4 in einem Längsschnitt,

Figur 6: einen als Düsenkorpus vorgesehenen Be-
standteil der in den Figuren 1 bis 3 gezeigten
Zerstäuberdüse in einem perspektivischen
Längsschnitt,

Figur 7: den als Düsenkorpus vorgesehenen Be-
standteil aus Figur 6 in einem Längsschnitt,

Figur 8: die Zerstäuberdüse gemäß den Figuren 1
bis 3 in einem Längsschnitt durch ihre aus
Stopfen und Düsenkorpus gebildeten Be-
standteile,

Figur 9: die längs geschnittene Zerstäuberdüse in
einer Detail-Ansicht im Bereich des in den
Düsenkorpus eingesetzten Stopfens,

Figur 10: den als Düsenkorpus vorgesehen Bestand-
teil der Zerstäuberdüse gemäß den Figuren

1 bis 3 in einer Seitenansicht,

Figur 11: den Düsenkorpus aus Figur 10 in einer
Draufsicht auf die Zuströmseite,

Figur 12: den Düsenkorpus aus Figur 10 und 11 in
einer Draufsicht auf die Abströmseite,

Figur 13: den Düsenkorpus aus den Figuren 10 bis
12 in einem perspektivischen Längsschnitt,

Figur 14: den längsgeschnittenen Düsenkorpus in ei-
ner Detailansicht im Bereich eines zu einer
Drallkammer führenden Zuführkanales,

Figur 15: den Düsenkorpus aus Figur 10 bis 14 in ei-
nem Längsschnitt,

Figur 16: den Düsenkorpus aus Figur 15 in einem De-
tail-Längsschnitt im Bereich einer abström-
seitigen Hohlkegeldüse,

Figur 17: einen, für eine sanitäre Auslaufarmatur be-
stimmten Wasserauslauf, der hier als
Strahlregler ausgestaltet ist, in einer Seiten-
ansicht,

Figur 18: den Strahlregler aus Figur 17 in einer Drauf-
sicht auf die Zuströmseite, wobei hier ein
dem Strahlregler vorgeschaltetes Filter-
oder Vorssatzsieb erkennbar ist,

Figur 19: den Strahlregler aus Figur 17 und 18 in einer
perspektivischen Draufsicht auf dessen Zu-
strömseite,

Figur 20: den Strahlregler aus Figur 17 bis 19 in einer
Draufsicht auf die Zuströmseite, wobei das
Filter- und Vorsatzsieb entfernt wurde,

Figur 21: den Strahlregler aus Figur 17 bis 20 in einer
perspektivischen Draufsicht auf seine Ab-
strömseite,

Figur 22: den Strahlregler aus Figur 17 bis 21 in einer
Draufsicht auf seine Abströmseite,

Figur 23: den Strahlregler aus Figur 17 bis 22 in einem
Längsschnitt,

Figur 24: den Strahlregler aus Figur 17 bis 23 in einer
auseinandergezogenen Perspektivdarstel-
lung seiner Bestandteile,

Figur 25: den Strahlregler aus Figur 17 bis 24 in einer
gegenüber Figur 24 gedrehten und ausein-
andergezogenen Perspektivdarstellung
seiner Bestandteile,
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Figur 26: eine als Handbrause ausgestaltete Auslauf-
armatur, die einen als Brausekopf ausgebil-
deten Wasserauslauf hat, wobei die Hand-
brause hier in einer perspektivischen Drauf-
sicht auf die Abströmseite des Brausekop-
fes dargestellt ist,

Figur 27: die Handbrause aus Figur 26 in einer Drauf-
sicht auf die Abströmseite ihres Brausekop-
fes,

Figur 28: den Brausekopf der in Figur 26 und 27 ge-
zeigten Handbrause in einer Seitenansicht,

Figur 29: den Brausekopf aus Figur 28 in einer Drauf-
sicht auf die Zuströmseite,

Figur 30: den Brausekopf aus Figur 28 und 29 in einer
perspektivischen Draufsicht auf die Zu-
strömseite,

Figur 31: den Brausekopf gemäß den Figuren 28 bis
30 in einer auseinandergezogenen Pers-
pektivdarstellung seiner Bestandteile,

Figur 32: den Brausekopf gemäß den Figuren 28 bis
31 in eine Draufsicht auf seine Abströmsei-
te, und

Figur 33: den Brausekopf aus Figur 28 bis 32 in einem
Längsschnitt.

[0029] In den Figuren 1 bis 16 ist eine Zerstäuberdüse
1 dargestellt, die für einen sanitären Wasserauslauf zum
Zerstäuben von unter Druck stehendem Wasser be-
stimmt ist. Die Zerstäuberdüse 1 soll aus einem geringen
Volumenstrom dennoch einen voluminös erscheinenden
homogenen Wasserstrahl formen.
[0030] Die Zerstäuberdüse 1 weist eine Drallkammer
2 auf, die zuströmseitig einen im lichten Querschnitt im
wesentlichen zylindrischen oder scheibenförmigen Kam-
merabschnitt 3 hat. In der Drallkammer 2 mündet zumin-
dest ein quer und vorzugsweise rechtwinklig zur Düsen-
Längsachse orientierter und tangential in die Drallkam-
mer 2 einlaufender Zuführkanal 4.
[0031] Wie in der Draufsicht in Figur 11 erkennbar ist,
in der die jeweils einen Zuführkanal bildenden Nuten 16
dargestellt sind, münden in der Drallkammer 2 hier meh-
rere Zuführkanäle 4, die in Umfangsrichtung gleichmäßig
voneinander beabstandet sind. Die Drallkammer 2 ver-
jüngt sich in Abströmrichtung trichterförmig in Richtung
zu einem Düsenkanal 5, welcher Düsenkanal 5 an sei-
nem ausströmseitigen Kanalendbereich eine sich in
Richtung zum Ausströmende erweiternde Querschnitts-
erweiterung 6 hat, die hier kugelig oder gerundet ausge-
staltet ist. Der trichterförmige Abschnitt 9 der Drallkam-
mer ist in seinem lichten Querschnitt so ausgestaltet,
dass die Drallkammer in Richtung zum Düsenkanal 5 die

Form eines kegligen oder rotationshyperbolischen Trich-
ters aufweist.
[0032] Damit sich die aus den Kanalöffnungen der Zu-
führkanäle 4 ausfließenden Wasserströme nicht ungüns-
tig beeinflussen können, steht in die Drallkammer 2 ein
zentraler und in Düsen-Längsrichtung orientierter Vor-
sprung 8 vor. Wie in Figur 8 zu erkennen ist, steht dieser
Vorsprung 8 über eine durch die Mündungsöffnungen
der Zuführkanäle 4 gedachte Ebene in Richtung zum Dü-
senkanal 5 vor.
[0033] Die hier dargestellte Zerstäuberdüse 1 weist ei-
nen Düsenkorpus 10 auf, der eine zuströmseitige Ein-
setzöffnung 11 hat. An der Umfangswand der Einsetz-
öffnung 11 ist wenigstens eine, zur Bildung eines Ein-
laufkanales bestimmte Nut 12 vorgesehen. Dabei ist je-
dem Zuführkanal 4 jeweils ein in Düsen-Längsrichtung
orientierter Einlaufkanal 13 in Strömungsrichtung vorge-
schaltet. In die Einsetzöffnung 11 ist ein Stopfen 14 bis
zu einem umfangsseitig umlaufenden Ringabsatz 15 ein-
setzbar. Der Ringabsatz 15 ist durch wenigstens eine
Nut 16 unterbrochen, die zur Bildung eines Zuführkana-
les 4 vorgesehen ist. Während der Außenumfang des
Stopfens 14 die wenigstens eine Nut 12 zu einem Ein-
laufkanal 13 schließt, schließt die Stirnseite des Stopfens
14 die mindestens eine Nut 16 zu einem Zuführkanal 4.
An der der Drallkammer 2 zugewandten Stirnseite des
Stopfens 14 ist der Vorsprung 8 vorgesehen. Die Zer-
stäuberdüse 1 weist mehrere Zuführkanäle und hier drei
Zuführkanäle 4 auf, die in Umfangsrichtung in gleichmä-
ßigen Abständen voneinander verteilt sind.
[0034] In den Figuren 17 bis 25 ist ein als Wasseraus-
lauf einer hier nicht weiter gezeigten sanitären Auslauf-
armatur bestimmter Strahlregler 17 dargestellt, der meh-
rere der in Figur 1 bis 16 gezeigten Zerstäuberdüsen 1
aufweist. Der in den Figuren 17 bis 25 gezeigte Strahl-
regler 17 hat zumindest zwei und vorzugsweise drei Zer-
stäuberdüsen 1, die über den Querschnitt des als Was-
serauslauf dienenden Strahlreglers 17 verteilt angeord-
net sind. Der Strahlregler 17 hat ein Gehäuse 18, in dem
wenigstens eine Einsetzöffnung 7 vorgesehen ist, in die
der Düsenkorpus 10 einer Zerstäuberdüse 1 vorzugs-
weise lösbar einsetzbar ist. In den Figuren 17 und 23 bis
25 ist erkennbar, dass dem Strahlregler 17 ein Vorsatz-
oder Filtersieb 19 vorgeschaltet ist. Dieses Vorsatz- oder
Filtersieb 19 ist hier an der zuströmseitigen Strahlregler-
Stirnseite vorzugsweise lösbar befestigbar. In Figur 23
ist erkennbar, dass die Düsenlängsachsen der im Strahl-
regler 17 vorgesehenen Zerstäuberdüsen 1 derart zu-
einander geneigt sind, dass aus den Düsen austretende
Flüssigkeitsstrahlen in einem vorbestimmten Abstand
von den Düsen aufeinandertreffen. Dabei definieren die
Zerstäuberdüsen 1 eine in einem Winkel von 1 Grad bis
10 Grad zur Längsachse des Strahlreglers 17 und ins-
besondere zu seiner Gehäuse-Längsachse verlaufende
Düsenlängsachse.
[0035] Aus dem hier dargestellten Strahlregler 17 tritt
ein aus feinen Wassertröpfchen gebildeter und aus ei-
nem geringen Volumenstrom erzeugter Wasserstrahl
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aus, der sich durch ein homogenes Strahlbild auszeich-
net und der den Eindruck eines voluminösen Wasser-
strahls vermittelt.
[0036] In den Figuren 26 und 27 ist eine als Handbrau-
se 20 ausgebildete sanitäre Auslaufarmatur dargestellt,
deren Wasserauslauf als Brausekopf 21 ausgestaltet ist.
Der in den Figuren 28 bis 32 näher dargestellte Brause-
kopf 21 weist zumindest zwei Zerstäuberdüsen 1 auf, die
über den Querschnitt des Brausekopfes 21 verteilt an-
geordnet sind. Der Brausekopf 21 hat ein Gehäuse oder
Korpus 22, in dem wenigstens eine Einsetzöffnung 23
vorgesehen ist in die der Düsenkorpus 10 einer Zerstäu-
berdüse 1 vorzugsweise lösbar einsetzbar ist. Im Brause-
kopf 21 sind mehr als drei und hier insbesondere sechs
Zerstäuberdüsen 1 vorgesehen, die auf einer Kreisbahn
angeordnet sind, die konzentrisch zur Brausekopf-
Längsachse verläuft. Auch die Düsen-Längsachsen der
im Brausekopf 21 vorgesehenen Zerstäuberdüsen 1 sind
derart zueinander geneigt, dass aus den Düsen austre-
tende Flüssigkeitsstrahlen in einem vorbestimmten Ab-
stand von den Düsen aufeinandertreffen. Dabei definie-
ren die Düsen-Längsachsen der Zerstäuberdüsen 1 eine
in einem Winkel von 1 Grad bis 10 Grad zur Längsachse
des als Brausekopf 21 ausgebildeten Wasserauslaufs
und insbesondere zu der Längsachse seines Korpus 22
verlaufende Düsen-Längsachse.
[0037] Aus den Hohlkegeldüsen 6 der Zerstäuberdü-
sen 1 tritt das Wasser in einem Sprühkegel von 15 Grad
bis 40 Grad aus. Dabei bildet sich eine Fluid-Lamelle
aus, die an ihrem freien Umriss oder ihrer Endkante in
Einzel-Tröpfchen zerplatzt. Diese Fluid-Tröpfchen des
aus den Zerstäuberdüsen 1 ausströmenden Wassers
vereinen sich zu einem über den gesamten Strahlquer-
schnitt homogenen Gesamtstrahl, der trotz seines ver-
gleichsweise geringen Volumenstroms den Anschein ei-
nes voluminösen Wasserstrahls mit üblicher Reinigungs-
kraft vermittelt.
[0038] Aus den Ausführungsbeispielen gemäß den
Fig. 17 bis 33 wird deutlich, dass die in den Fig. 1 bis 16
gezeigte Zerstäuberdüse 1 die modulare Ausgestaltung
des für eine sanitäre Auslaufarmatur bestimmten Was-
serauslaufs ermöglicht. Zwar tritt das durch die Zerstäu-
berdüse 1 hindurchtretende Wasser dort als Hohlkegel
aus, - durch die geneigte Anordnung mehrerer Zerstäu-
berdüsen wird dennoch ein über den gesamten Strahl-
querschnitt aus feinen Wassertröpfchen gebildeter ho-
mogener Wasserstrahl geformt. Aus den Fig. 2, 6, 7 und
8 ist erkennbar, dass der zuströmseitige Randbereich
des Düsenkorpus einen entgegen der Zuströmrichtung
sich erweiternden Düsenkorpus-Abschnitt 24 hat, der
nach dem Einsetzen des Düsenkorpus in das Gehäuse
18 oder den Korpus 22 eines Wasserauslaufs eine mas-
sive Dichtlippe bilden kann. Diese durch den Abschnitt
24 gebildete Dichtlippe vereint eine Dichtfunktion und ei-
ne Haltefunktion in sich, die den Düsenkorpus 10 prak-
tisch widerhakenartig im Gehäuse 18 oder im Korpus 22
des Wasserauslaufs hält. Möglich ist aber auch, den Dü-
senkorpus 10 in den, im Korpus 22 oder im Gehäuse 18

des Wasserauslaufs vorgesehenen Einsetzöffnungen 7,
23 zu verschnappen, zu verschweißen oder sonstwie lös-
bar oder unlösbar zu fixieren. Es hat sich gezeigt, dass
der Düsenkanal 5 an seiner in die Atmosphäre münden-
den Kanalöffnung eine Düsenabrisskante 25 aufweisen
sollte, die einen Winkel kleiner/gleich 90 Grad hat, um
eine bestmögliche Zerstäubung in der Zerstäuberdüse 1
zu erreichen. In der Detailansicht in Fig. 9 ist erkennbar,
dass am Stopfen 14 zumindest eine vorzugsweise um-
laufende Dicht- und/oder Haltekralle 26 vorgesehen ist,
die diesen Stopfen 14 in der Einsetzöffnung 11 des Dü-
senkorpus 10 hält. In den Fig. 7 und 8 wird deutlich, dass
der vorzugsweise mit gleichbleibendem Querschnitt aus-
gebildete Abschnitt 27 des Düsenkanals 5 vergleichs-
weise lang ausgestaltet ist und eine Länge von mindes-
tens 1/3 der Länge des Düsenkorpus, vorzugsweise eine
Länge 1/3 bis 1/2 der Länge des Düsenkorpus 10, auf-
weist. Über die Länge des Düsenkanals 5 und seines mit
gleichbleibendem Querschnitt ausgestalteten Abschnitts
27 lässt sich die Länge des von der Zerstäuberdüse 1
gebildeten Sprühkegels bestimmen und der ausströmen-
de Wasserstrahl noch zusätzlich bündeln. Die einzelnen
Bestandteile der Zerstäuberdüse 1 lassen sich kosten-
günstig und prozesssicher herstellen. Obwohl die Zu-
führ- und Einlaufkanäle 4, 13 einen vergleichsweise klei-
nen Querschnitt haben, können diese Bauteile der Zer-
stäuberdüse 1 mit geringem Aufwand und ausreichender
Präzision hergestellt werden. Die hier dargestellte Zer-
stäuberdüse 1 erlaubt die Herstellung eines Wasseraus-
laufs, der einen minimalen Wasserverbrauch erleichtert
und trotzdem selbst bei niedrigen Drücken von beispiels-
weise 2 bis 3 bar eine gute und vollflächige Wasserbe-
netzung mittels des austretenden Wasserstrahls erlaubt.

Bezugszeichenliste

[0039]

1 Zerstäuberdüse
2 Drallkammer
3 (zylindrischer oder scheibenförmiger) Kammerab-

schnitt
4 Zuführkanal
5 Düsenkanal
6 Hohlkegeldüse
7 Einsetzöffnung
8 Vorsprung
9 (trichterförmiger) Kammerabschnitt
10 Düsenkorpus
11 Einsetzöffnung
12 Nut
13 Einlaufkanal
14 Stopfen
15 Ringabsatz
16 Nut
17 Strahlregler
18 Gehäuse
19 Vorsatz- oder Filtersieb

9 10 
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20 Handbrause
21 Brausekopf
22 Korpus
23 Einsetzöffnung
24 Abschnitt
25 Düsenabrisskante
26 Haltekralle
27 Abschnitt

Patentansprüche

1. Zerstäuberdüse (1) für einen sanitären Wasseraus-
lauf, zum Zerstäuben von unter Druck stehendem
Wasser, welche Zerstäuberdüse (1) eine Drallkam-
mer (2) hat, in der zumindest ein quer zur Düsen-
Längsachse orientierter und tangential in die Drall-
kammer (2) einlaufender Zuführkanal (4) mündet,
wobei jedem Zuführkanal (4) wenigstens ein Einlauf-
kanal (13) in Strömungsrichtung vorgeschaltet ist
und wobei sich die Drallkammer (2) in Abströmrich-
tung in Richtung zu einem Düsenkanal (5) verjüngt,
an dessen Kanalendbereich der Wasserstrahl in die
Atmosphäre austritt, wobei die Zerstäuberdüse (1)
einen Düsenkorpus (10) hat, der eine zuströmseitige
Einsetzöffnung (11) aufweist, und ein Stopfen (14)
in die Einsetzöffnung (11) einsetzbar ist, und wobei
der Stopfen (14) die dem Stopfen (14) zugewandte
Kanalwand der Einlauf- und Zuführkanäle (13, 4)
bildet , dadurch gekennzeichnet, dass an der Um-
fangswand der Einsetzöffnung (11) wenigstens eine,
zur Bildung eines Einlaufkanals (13) bestimmte Nut
(12) vorgesehen ist, und der Stopfen (14) bis zu ei-
nem innenumfangsseitig umlaufenden Ringabsatz
(15) eingesetzt wird, welcher Ringabsatz (15) min-
destens eine zur Bildung eines Zuführkanals (4) vor-
gesehene Nut (16) aufweist.

2. Zerstäuberdüse nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Drallkammer (2) in Rich-
tung zum Düsenkanal (5) die Form eines Trichters,
insbesondere eines kegligen oder rotationshyperbo-
lischen Trichters, aufweist.

3. Zerstäuberdüse nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
kennzeichnet, dass in die Drallkammer (2) ein zen-
traler und in Düsen-Längsrichtung orientierter Vor-
sprung (8) vorsteht.

4. Zerstäuberdüse nach einem der Ansprüche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, dass an der der Drall-
kammer (2) zugewandten Stirnseite des Stopfens
(14) der Vorsprung (8) vorgesehen ist.

5. Zerstäuberdüse nach einem der Ansprüche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, dass der wenigstens ei-
ne Einlaufkanal (13) eines jeden Zuführkanals (4) in
Düsen-Längsrichtung orientiert ist.

6. Zerstäuberdüse nach einem der Ansprüche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet, dass die Zerstäuberdü-
se (1) mehrere in Umfangsrichtung vorzugsweise in
gleichmäßigen Abständen verteilte Zuführkanäle (4)
hat.

7. Zerstäuberdüse nach einem der Ansprüche 1 bis 6,
dadurch gekennzeichnet, dass die Zerstäuberdü-
se (1) als Hohlkegeldüse ausgestaltet ist.

8. Zerstäuberdüse nach einem der Ansprüche 1 bis 7,
dadurch gekennzeichnet, dass der ausströmseiti-
ge Kanalendbereich des Düsenkanals (5) eine in
Richtung zum Ausströmende hin sich erweiternde
und vorzugsweise gerundet oder kugelig ausgestal-
tete Querschnittserweiterung aufweist.

9. Sanitäre Auslaufarmatur mit einem Wasserauslauf,
der zumindest eine Zerstäuberdüse (1) gemäß den
Ansprüchen 1 bis 8 aufweist.

10. Auslaufarmatur nach Anspruch 9, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Wasserauslauf als Brausekopf
(21) oder als Strahlregler (17) ausgebildet ist.

11. Auslaufarmatur nach Anspruch 10, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der als Wasserauslauf ausge-
bildete Strahlregler (17) abströmseitig in eine sani-
täre Auslaufarmatur montierbar ist.

12. Auslaufarmatur nach einem der Ansprüche 9 bis 11,
dadurch gekennzeichnet, dass der Wasseraus-
lauf (17, 21)zumindest zwei Zerstäuberdüsen (1)
aufweist, die über den Querschnitt des Wasseraus-
laufs verteilt angeordnet sind.

13. Auslaufarmatur nach einem der Ansprüche 9 bis 12,
dadurch gekennzeichnet, dass der Wasseraus-
lauf ein Gehäuse (18) oder einen Korpus (22) hat,
und dass in das Gehäuse (18) oder den Korpus (22)
wenigstens eine Einsetzöffnung (7; 23) vorgesehen
ist, in die der Düsenkorpus (10) einer Zerstäuberdü-
se (1) vorzugsweise lösbar einsetzbar ist.

14. Auslaufarmatur nach einem der Ansprüche 9 bis 13,
dadurch gekennzeichnet, dass dem als Strahlreg-
ler (17) ausgebildeten Wasserauslauf ein Vorsatz-
oder Filtersieb (19) vorgeschaltet ist, und dass das
Vorsatz- oder Filtersieb (19) an der zuströmseitigen
Strahlregler-Stirnseite vorzugsweise lösbar befes-
tigbar ist.

15. Auslaufarmatur nach einem der Ansprüche 9 bis 14,
dadurch gekennzeichnet, dass der Wasseraus-
laufs zumindest drei Zerstäuberdüsen (1) trägt, und
dass die Zerstäuberdüsen: (1) auf: einer vorzugs-
weise konzentrisch zur Brausekopf-Längsachse
verlaufenden Kreisbahn oder in einer linearen An-
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ordnung angeordnet sind.

16. Auslaufarmatur nach einem der Ansprüche 9 bis 15,
dadurch gekennzeichnet, dass die Düsen-Läng-
sachen der Zerstäuberdüsen (1) derart zueinander
geneigt sind, dass aus den Zerstäuberdüsen (1) aus-
tretende Flüssigkeitsstrahlen in einem vorbestimm-
ten Abstand von den Zerstäuberdüsen (1) aufeinan-
dertreffen.

17. Auslaufarmatur nach einem der Ansprüche 9 bis 16,
dadurch gekennzeichnet, dass die Düsen-Längs-
achsen der Zerstäuberdüsen (1) eine in einem Win-
kel von 1 Grad bis 10 Grad zur Längsachse des Was-
serauslaufs und insbesondere zu seiner Gehäuse-
oder Korpus-Längsachse verlaufende Düsen-
Längsachse definieren.

Claims

1. Atomiser nozzle (1) for a sanitary water outlet, for
the purpose of atomising pressurised water, which
atomiser nozzle (1) has a swirl chamber (2) in which
issues at least one feed channel (4), which is oriented
transversely to the nozzle longitudinal axis and runs
tangentially into the swirl chamber (2), wherein at
least one inlet channel (13) is connected upstream
of each feed channel (4) in the flow direction, and
wherein the swirl chamber (2) tapers in the outflow
direction in the direction of a nozzle channel (5), at
the channel end region of which the water jet exits
into the atmosphere, wherein the atomiser nozzle
(1) has a nozzle body (10) which has an insertion
opening (11) on the inflow side, and a plug (14) can
be inserted into the insertion opening (11), and
wherein the plug (14) forms the channel wall, facing
the plug (14), of the inlet and feed channels (13, 4),
characterised in that on the circumferential wall of
the insertion opening (11) at least one groove (12)
intended for the formation of an inlet channel (13) is
provided, and the plug (14) is inserted as far as an
annular shoulder (15) which extends around the in-
ner circumference, which annular shoulder (15) has
at least one groove (16) which is provided in order
to form a feed channel (4).

2. Atomiser nozzle as claimed in claim 1, character-
ised in that the swirl chamber (2), in the direction of
the nozzle channel (5), is in the form of a funnel, in
particular a conical or rotationally hyperbolic funnel.

3. Atomiser nozzle as claimed in claim 1 or 2, charac-
terised in that a central protrusion (8), which is ori-
ented in the nozzle longitudinal direction, projects
into the swirl chamber (2).

4. Atomiser nozzle as claimed in any one of claims 1

to 3, characterised in that the protrusion (8) is pro-
vided on the end face of the plug (14) which is faces
the swirl chamber (2).

5. Atomiser nozzle as claimed in any one of claims 1
to 4, characterised in that the at least one inlet
channel (13) of each feed channel (4) is oriented in
the nozzle longitudinal direction.

6. Atomiser nozzle as claimed in any one of claims 1
to 5, characterised in that the atomiser nozzle (1)
has a plurality of feed channels (4) which are distrib-
uted preferably at uniform intervals in the circumfer-
ential direction.

7. Atomiser nozzle as claimed in any one of claims 1
to 6, characterised in that the atomiser nozzle (1)
is designed as a hollow-cone nozzle.

8. Atomiser nozzle as claimed in any one of claims 1
to 7, characterised in that the outflow-side channel
end region of the nozzle channel (5) has a cross-
sectional widening which widens in the direction to-
wards the outflow end and is preferably rounded or
spherical.

9. Sanitary outlet fitting with a water outlet which has
at least one atomiser nozzle (1) as claimed in claims
1 to 8.

10. Outlet fitting as claimed in claim 9, characterised in
that the water outlet is designed as a shower head
(21) or as a jet regulator (17).

11. Outlet fitting as claimed in claim 10, characterised
in that the jet regulator (17) designed as a water
outlet can be installed in a sanitary outlet fitting on
the outflow side.

12. Outlet fitting as claimed in any one of claims 9 to 11,
characterised in that the water outlet (17, 21) has
at least two atomiser nozzles (1) which are distrib-
uted over the cross-section of the water outlet.

13. Outlet fitting as claimed in any one of claims 9 to 12,
characterised in that the water outlet has a housing
(18) or a body (22), and in that at least one insertion
opening (7; 23) is provided in the housing (18) or the
body (22), into which insertion opening the nozzle
body (10) of an atomiser nozzle (1) can be inserted
preferably in a releasable manner.

14. Outlet fitting as claimed in any one of claims 9 to 13,
characterised in that an attachment screen or filter
screen (19) is connected upstream of the water outlet
designed as a jet regulator (17), and in that the at-
tachment screen or filter screen (19) can be fas-
tened, preferably in a releasable manner, to the in-
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flow-side end face of the jet regulator.

15. Outlet fitting as claimed in any one of claims 9 to 14,
characterised in that the water outlet bears at least
three atomiser nozzles (1), and in that the atomiser
nozzles (1) are arranged on a circular path, running
preferably concentrically to the longitudinal axis of
the shower head, or are arranged in a linear arrange-
ment.

16. Outlet fitting as claimed in any one of claims 9 to 15,
characterised in that the nozzle longitudinal axes
of the atomiser nozzles (1) are inclined in relation to
one another such that liquid jets exiting from the at-
omiser nozzles (1) converge at a predetermined dis-
tance from the atomiser nozzles (1).

17. Outlet fitting as claimed in any one of claims 9 to 16,
characterised in that the nozzle longitudinal axes
of the atomiser nozzles (1) define a nozzle longitu-
dinal axis which runs at an angle of 1 degree to 10
degrees to the longitudinal axis of the water outlet
and, in particular, to the longitudinal axis of the hous-
ing or body thereof.

Revendications

1. Buse de pulvérisation (1) pour une sortie d’eau sa-
nitaire, pour pulvériser de l’eau se trouvant sous
pression, ladite buse de pulvérisation (1) présentant
une chambre de tourbillon (2) dans laquelle débou-
che au moins un canal d’arrivée (4) orienté transver-
salement à l’axe longitudinal de la buse et pénétrant
tangentiellement dans la chambre de tourbillon (2),
dans laquelle au moins un canal d’entrée (13) est
connecté en amont de chaque canal d’arrivée (4)
dans la direction d’écoulement et dans laquelle la
chambre de tourbillon (2) se rétrécit dans la direction
d’écoulement en direction d’un canal de buse (5),
dans la région d’extrémité de canal duquel le jet
d’eau sort dans l’atmosphère, dans laquelle la buse
de pulvérisation (1) possède un corps de buse (10),
qui présente une ouverture d’insertion (11) du côté
entrée et un bouchon (14) peut être inséré dans
l’ouverture d’insertion, et dans laquelle le bouchon
(14) forme la paroi de canal des canaux d’entrée et
d’arrivée (13, 4) tournée vers le bouchon (14), ca-
ractérisée en ce qu’il est prévu sur la paroi périphé-
rique de l’ouverture d’insertion (11) au moins une
rainure (12), destinée à la formation d’un canal d’en-
trée (13), et le bouchon (14) est inséré jusqu’à un
épaulement annulaire périphérique (15) du côté du
pourtour intérieur, ledit épaulement annulaire (15)
présentant au moins une rainure (16) prévue pour
la formation d’un canal d’arrivée (4).

2. Buse de pulvérisation selon la revendication 1, ca-

ractérisée en ce que la chambre de tourbillon (2)
présente, en direction du canal de buse (5), la forme
d’un entonnoir, en particulier d’un entonnoir en forme
de cône ou d’hyperboloïde de révolution.

3. Buse de pulvérisation selon la revendication 1 ou 2,
caractérisé en ce qu’une saillie (8) centrale et orien-
tée dans la direction longitudinale de la buse est
saillante dans la chambre de tourbillon (2).

4. Buse de pulvérisation selon l’une quelconque des
revendications 1 à 3, caractérisée en ce que la
saillie (8) est prévue sur le côté frontal du bouchon
(14) tourné vers la chambre de tourbillon (2).

5. Buse de pulvérisation selon l’une quelconque des
revendications 1 à 4, caractérisée en ce que ledit
au moins un canal d’entrée (13) de chaque canal
d’arrivée (4) est orienté dans la direction longitudi-
nale de la buse.

6. Buse de pulvérisation selon l’une quelconque des
revendications 1 à 5, caractérisée en ce que la buse
de pulvérisation (1) possède des canaux d’arrivée
(4) répartis dans la direction périphérique, de préfé-
rence à des distances uniformes.

7. Buse de pulvérisation selon l’une quelconque des
revendications 1 à 6, caractérisée en ce que la buse
de pulvérisation (1) est réalisée en forme de buse
conique creuse.

8. Buse de pulvérisation selon l’une quelconque des
revendications 1 à 7, caractérisée en ce que la ré-
gion d’extrémité de canal du canal de buse (5) du
côté sortie présente un élargissement de section
transversale s’évasant en direction de l’extrémité de
sortie et présentant de préférence une forme arron-
die ou conique.

9. Robinet sanitaire pourvu d’une sortie d’eau, qui pré-
sente au moins une buse de pulvérisation (1) selon
l’une quelconque des revendications 1 à 8.

10. Robinet selon la revendication 9, caractérisé en ce
que la sortie d’eau est réalisée en forme de pom-
meau de douche (21) ou de régulateur de jet (17).

11. Robinet selon la revendication 10, caractérisé en
ce que le régulateur de jet (17) réalisé en forme de
sortie d’eau peut être monté du côté sortie dans un
robinet sanitaire.

12. Robinet selon l’une quelconque des revendications
9 à 11, caractérisé en ce que la sortie d’eau (17,
21) présente au moins deux buses de pulvérisation
(1), qui sont réparties sur la section transversale de
la sortie d’eau.
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13. Robinet selon l’une quelconque des revendications
9 à 12, caractérisé en ce que la sortie d’eau pos-
sède un boîtier (18) ou un corps (22), et en ce qu’il
est prévu dans le boîtier (18) ou dans le corps (22)
au moins une ouverture d’insertion (7 ; 23), dans la-
quelle le corps de buse (10) d’une buse de pulvéri-
sation (1) peut être inséré de préférence de façon
démontable.

14. Robinet selon l’une quelconque des revendications
9 à 13, caractérisé en ce qu’un filtre d’entrée ou un
tamis de filtre (19) est placé avant la sortie d’eau
réalisée en forme de régulateur de jet (17) et en ce
que le filtre d’entrée ou le tamis de filtre (19) peut
être fixé, de préférence de façon démontable, sur le
côté frontal du régulateur de jet du côté d’entrée.

15. Robinet selon l’une quelconque des revendications
9 à 14, caractérisé en ce que la sortie d’eau porte
au moins trois buses de pulvérisation (1), et en ce
que les buses de pulvérisation (1) sont disposées
sur une bande circulaire s’étendant de façon con-
centrique par rapport à l’axe longitudinal du pom-
meau de douche ou selon un agencement linéaire.

16. Robinet selon l’une quelconque des revendications
9 à 15, caractérisé en ce que les axes longitudinaux
de buse des buses de pulvérisation (1) sont inclinés
l’un par rapport à l’autre, de telle manière que des
jets de liquide sortant des buses de pulvérisation (1)
se rencontrent à une distance prédéterminée des
buses de pulvérisation (1).

17. Robinet selon l’une quelconque des revendications
9 à 16, caractérisé en ce que les axes longitudinaux
de buse des buses de pulvérisation (1) définissent
un axe longitudinal de buse s’étendant sous un angle
de 1 degré à 10 degrés par rapport à l’axe longitu-
dinal de la sortie d’eau et en particulier par rapport
à son axe longitudinal de boîtier ou de corps.
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